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�BAFDB?PAO9 6BCDBEO: 
1. Welche Staatssymbole hat Deutschland?  

2. An welcheStaatengrenztDeutschland? 



3. Nennen Sie die neuen Bundesländer von Deutschland mit ihren 
Hauptstädten. 

4. Nennen Sie das größte Bundesland von Deutschland. 
5. Wann und warum ist das Deutsche Reich entstanden? Welcher Politiker war 

daran beteiligt? 

6. Welche Länder nahmen am Ersten Weltkrieg teil? Welche Folgen hatte der 

Erste Weltkrieg? 

7. Wann und warum hat der Zweite Weltkrieg begonnen? 

8. Erzählen Sie über den Widerstand gegen die Nationalsozialisten. 
9. Welche zwei Staaten wurden nach dem Zweiten Weltkrieg gebildet? 

10.  Wann und warum wurde der Berliner Mauer gebaut? 

11.  Was ist Ost-West-Konflikt? Welche zwei Politiker haben das Ende des 

Konfliktes ermöglicht? 

12. Was ist 2+4-Vertrag? 

13.  Wann feiert man den Nationalen Feiertag in Deutschland? Warum? 

14.  Wie viele Länder gehören heute zur EU? 

15.  Welche wichtigen Aufgaben hat die EU? 

16. Nach welchen Strukturprinzipien ist der deutsche Staat organisiert? 

17. Welche Besonderheit hat das Grundgesetz? 

18. Nennen Sie die wichtigsten Parteien von Deutschland. 

19. Wie heißt das deutsche Parlament? Was sind seine Aufgaben? 

20. Welche Funktionen hat der Bundeskanzler? 

21. Was sind die wichtigsten Wirtschaftszentren in Deutschland? 

22. Welche Industriezweige sind in Deutschland besonders entwickelt? 

23. Was ist die bedeutendste Branche in Deutschland? 

24. Nennen Sie 5 deutsche Automarken. 

25. Nennen Sie die Formen des Zusammenlebens in Deutschland. 

26. Beschreiben Sie das deutsche Bildungssystem. 

27. Welche Konfessionen gibt es in Deutschland. 

28. Nennen Sie die bekanntesten Sehenswürdigkeiten von Deutschland! 
Wo befinden sie sich? 

29. Welche berühmten deutschen Künstler kennen Sie? (mind.5) 
30. Nennen Sie die wichtigsten deutschen Feste. 
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�BCDBEO 8?O CB87BFB6>< > E9@<A4DG 1: 
Thema 1. Deutschsprachige Länder: Die BRD, Österreich, die Schweiz. 

1. Die Bundesrepublik Deutschland. 

2. Die Staatssymbole Deutschlands. Die Geschichte Schwarz-rot-gold. 

3. Die Lage der BRD in Europa. 

4. Die alten und neuen Bundesländer. 
5. Österreich. Die Schweiz. 

 

�OCB?A<F9 F9EF: 
1. Womit beginnt der I. Weltkrieg? 



a) Der österreichischer Thronfolger Franz Ferdinand wurde in Sarajewo 
ermordet; 

b) Otto von Bismarck wird preußischer Ministerpräsident; 
c) Deutschland greift Polen an. 

2. Wie hieß Hitlers Partei? 
a) SPD; 

b) NSP; 

c) NSDAP. 

3. Welche Stichworte charakterisieren das NS-Regime? 

a) Demokratie und Freiheit; 

b) Verbot von allen politischen Parteien außer Hitlers Partei; 

c) Wiedervereinigung von DDR und BRD; 

d) Verfolgung und Ermordung von Juden und anderen Gruppen; 

e) Einschränkung der Menschenrechte; 
f) Toleranz gegenüber anderen Völkern. 

4. Deutschland nach dem Zweiten Weltkrieg. Welche Aussagen sind richtig? 

a) Im Mai 1945 kapituliert Deutschland, damit ist der II. Weltkrieg zu Ende; 

b) Die Siegermächte (USA, Sowjetunion, Großbritannien, Frankreich) teilen 
Deutschland in 16 Zonen auf, aus denen später die Bundesländer werden; 

c) 1949 wird in den Westzonen das Grundgesetz unterzeichnet und die BRD 

gegründet; 
d) Der Marschallplan der USA unterstützt die Wirtschaft der DDR. Dort 

kommt es bald zu einem Wirtschaftswunder; 

e) Im Juni 1948 führt die DDR die neue Währung „Deutsche Mark“ ein. 
f) Berliner Mauer wurde als Schutzmauer gegen Faschisten gebaut und trennte 

Ost-Berlin von West-Berlin. 

5. Was sind die wichtigsten politischen Organe der BRD? 

a) Parlament und Bundestag; 

b) Parlament und Bundesregierung; 

c) Bundestag und Bundesrat. 

6. Die Bundesregierung besteht aus: 

a) dem Bundeskanzler und den Ministern; 

b) dem Bundestag und dem Bundesrat; 

c) dem Bundeskanzler und dem Bundespräsident. 
7. Größte deutsche Parteien sind& 

8. Bundespräsident von Deutschland heißt& 

9. Die 4 stärksten Industriezweige Deutschlands sind& 

10. Welche Konfession ist die verbreitetste in Deutschland? 

a) Islam; 

b) Judentum; 

c) Christentum. 
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